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Ein Rücktritt. Am 1. Mai des Jahres 1927 übernahm
Herr Albert Brändli als Nachfolger von Herrn Spörri
die Stelle des Hauswartes an der Zürcherischen Seiden-
webschule. Als früherer Webermeister an genaue und
gewissenhafte Arbeit gewohnt, erfüllte er die nicht immer
leichten Aufgaben und Obliegenheiten, von Frau Brändli
gerne und willig unterstützt, stets zur vollen Zufrieden-
heit der Schulleitung und der AufSichtskommission. Mit
besonderer Liebe und Sorgfalt betreute er jedes Früh-
jähr die Seidenraupenzucht, für welche die Besucher der

Examenausstellungen stets großes Interesse zeigten.
Die beiden Baujahre brachten auch Herrn Brändli viel

zusätzliche Arbeit und Mühe. Er war daher herzlich
froh, als er, nach Vollendung des 65. Altersjahres che
Zeit der Ruhe und Muße näher rücken sah.

Nach beinahe zwanzigjähriger treuer Pflichterfüllung
ist nun Herr Albert Brändli Ende Dezember 1946 in den
wohlverdienten Ruhestand getreten. Schule und Auf-
siehtskommission wünschen ihm an dieser Stelle alles
Gute und einen sonnigen Lebensabend.

ßi/era/wr
DESIGN '46. Unter diesem Titel gibt der „Gouncil of

Industrial Design" in einer reich illustrierten Broschüre
von 144 Seifen einen Ueberblick über die im Herbst 1946
in London veranstaltete Ausstellung „Britain can make
it". Sir Stafford Cripps, Handelsminister, weist in
seinem Vorwort auf den Hauptzweck dieser Ausstellung
hin, den Beweis zu erbringen, daß industrielle Gestal-
tung und Planung keineswegs eine unausführbare oder
idealistische Sache seien. Planmäßiges Gestalten und
Schaffen steht in engem Zusammenhang mit der Bequem-
lichkeit und Schönheit im täglichen Leben. Der Wunsch
nach besseren und gefälligeren Sachen, hervorgerufen
durch den höheren Lebensstandard :— nicht nur in Eng-
land, sondern auch in Uebersee — bietet den Fabri-
kanten große Möglichkeiten. Ueberall wird immer große-
rer Wert auf schöne Erzeugnisse gelegt. Die Ausstellung

zeigte ferner, daß England, nach diesem größten aller
Kriege, während welchen Englands Industrie gewaltige
Leistungen vollbrachte, alle Anstrengungen macht, die ge-
samte Produktion raschestens auf die Friedenswirtschaft
umzustellen. Sir Stafford Cripps hofft, daß diese erste
Ausstellung nur den Anfang gemacht und den Weg ge-
zeigt hat, um das zweckmäßige Schaffen für alle Dinge,
die England macht, auf einen noch viel höheren Stand
zu bringen.

Zahlreiche Mitarbeiter aus Industrie- und Gewerbe-
kreisen haben weitere Beiträge allgemeiner und fach-
licher Art beigesteuert. Für Textilfachleute ist das ge-
diegen und vornehm ausgestattete Heft durch die vielen
Abbildungen aus dem modischen und dem stofflichen
Gebiet von ganz besonderem Interesse.

Pa /ew /-/3eWc/*/e
Kl. 19b, Nr. 246226. Streckbank für Spinnstoffe. — Ho-

ward & Bullough, Ltd.; und Elijah John Äirey, Globe
Works, Accrington (Lancashire, Großbritannien).

Kl. 19b, Nr. 246227. Elektrische Äbstellvorrichtung für
Textilmaschinen. — Howard & Bullough Ltd.; und
Elijah John Airey, Globe Works, Accrington (Lan-
cashire, Großbritannien).

Cl. 19c, n° 246228. Dispositif pour régulariser automa-
tîquement la tension de plusieurs brins de fil textile en
voie d'assemblage. — Jean Touzery, Saint Péray (Ar-
dèche, France).

Kl. 19c, Nr. 246229. Streckwerk für Spinnmaschinen. —
Howard & Bullough Ltd.; William Aldred Hunter; und
William Rushton, Globe Works, Accrington (Lanca-
shire, Großbritannien). Priorität: Großbritannien, 26.

Mai 1944.

Kl. 19c, Nr. 246230. Walzen-Belastungsvorrichtung für
Spinnmaschinen. — Howard & Bullough Ltd.; und Wil-
liam Aldred Hunter, Globe Works, Accrington (Lan-

cashire, Großbritannien). Priorität: Großbritannien, 26.
Mai 1944.

Kl. 21c, Nr. 246231. Fühlereinrichtung für den Spulen-
Wechsel an Wechselstühlen. — Jakob Jaeggli St Cie.,
Winterthur (Schweiz).

Kl. 21f, Nr. 246232. Webschaft. — Grob St Co. AG,
Horgen (Schweiz).

Kl. 22d, Nr. 246233. Greifer-Triebwerk für Drehstich-
Nähmaschinen. — The Singer Manufacturing Company,
Elizabeth (New Jersey, USA).

Cl. 22d, n° 246234. Dispositif de retenue pour navette
rotative de machine à coudre. — Mefina S. A., Bin-
ningen (Suisse).

Kl. 23a, Nr. 246235. Hand-Strickapparat zur Herstellung
von Kulierware. — Fritz Wernli, Langnau am Älbis
(Schweiz).

Kl. 24b, Nr. 246236. Vorrichtung zum Trocknen von Faden-
gebilden. — „Cuprum" Aktiengesellschaft, Glarus
(Schweiz).

Redaktionskommission: ROB. HONOLD, Dr. TH. NIGGLI, A. F ROHM AD ER

Oerems-^Alac/mc/f/ew / O.e. WWc/ c/. <5.

Kurs über Betriebsorganisation. Vom 13.—15. Februar
fand in Zürich unter der Leitung von Herrn W. Ber-
nasooni ein sehr gut besuchter Kurs über „Organisa-
tion im Webereibetrieb" statt. Die Hörer rekrutierten
sich aus der Seidenstoff-, der Baumwoll- und Wollwebe-
rei und der Bandweberei. Herr Bernasooni war es dank
seiner umfangreichen Kenntnisse und einer respektablen
Gewandtheit im Vortragen gelungen, jeden Teilnehmer
vom Anfang bis zum Ende des Kurses zu interessieren,
obwohl manche seiner Ausführungen für den älteren
Fachmann viel eher eine Bestätigung der eigenen Erfah-
rungen, als neue Erkenntnisse und Wegleitungen ge-

wesen sein mögen. Da der Referent seine Erfahrungen
fast ausschließlich in der Baumwoll- oder Grobweberei
gesammelt hat, sind die an viel komplizierteres Arbeiten
gewöhnten Fachleute aus der Seidenbranche vielleicht
nicht durchwegs auf die Rechnung gekommen. Ich bin
aber immerhin der Ansicht, daß auch sie soviel profi-
tiert haben, daß sich der Kursbesuch lohnte. Aus den
Vorträgen seien einige interessante Einzelheiten heraus-
gegriffen, weil sie der Wichtigkeit nicht entbehren und
den Inhalt des Kurses gut beleuchten.

Herr Bernasooni ist mit vielen andern einsichtigen
Fachleuten der Ansicht, daß es vielfach an der richtigen



62 MITTEILUNGEN OBER TEXTIL-INDUSTRIE

Orientierung und Aufklärung fehlt, wenn eine neue Maß-
nähme ergriffen oder wenn etwas hesser organisiert wer-
den muß. Viele Vorgesetzte finden es oft unter ihrer
Würde oder unnötig, die Untergebenen richtig aufzu-
klären, so daß denen, die mit einer neuen Organisation
zu tun haben, die richtige Einsicht fehlt. Daß unter
solchen Umständen der Arbeiter oder Angestellte nicht
die richtige Einstellung und das nötige Interesse finden
kann, ist klar. Man muß also die Arbeifer interessieren
und ihre Mitarbeit gewinnen. Der Referent betonte fer-
ner ausdrücklich, daß jedes Rationalisieren mit dem
Rohmaterialeinkauf anfange und daß die Praxis immer
und immer wieder zeige, daß es noch genug Fabrikanten
gebe, die glauben, den Vogel abzuschießen, wenn sie
einmal ein Material, das natürlich dann nicht ganz erst-
klassig ist, etwas billiger kaufen können. Ferner wurde
uns eingeschärft, stets die Tendenz zu haben, möglichst
wenig Artikel zu fabrizieren. Obschon manche Betriebe
aus verschiedenen Gründen ein größeres Arbeitsgebiet
haben und haben müssen, sollte man doch immer darnach
trachten zu vereinfachen, wo immer es nur möglich ist.
Die Kunden sollen entsprechend beeinflußt werden, da-
mit nicht allzuviele „Extrawürste" verlangt werden. Auch
sollte möglichst nach einem Produktionsprogramm, das
für ein halbes oder für ein ganzes Jahr aufgestellt
wird, gearbeitet werden. Mit besonderem Nachdruck
wurde darauf hingewiesen, daß mit allen Mitteln darnach
gestrebt werden müsse, einer einmal eingeführten Orga-
nisation auch nachzuleben. Es wird als besonders wich-
tig befrachtet, daß in jeder Organisation stets der Dienst-
weg begangen wird. Das Uebergehen von Instanzen
untergräbt die Autorität der umgangenen Instanz.

Herr Bernasooni empfiehlt es auch, den Kunden die
Fabrikbetriebe zu zeigen und sie auf die vielen Schwie-
rigkeiten aufmerksam zu machen, mit denen die Betriebe
zu kämpfen haben, damit die Kunden mehr Verständnis
bekommen und nicht wegen jedes kleinen Fehlers re-
klamieren.

Die Ausführungen des Referenten über Nutzeffekte,
Wirkungsgrad, Zeit- und Leistungsmessungen, Stuhl-
tableau, Statistik und Kosten, technische und kauf-
männische Leitung und Personalauslese waren besonders
interessant.

Weitere Kurse solcher Art können deshalb nur empfoh-
len werden. Wünschenswert wäre allerdings, wenn die
Kursteilnehmer mehr von der Diskussion Gebrauch
machen würden, als es in diesem Kurs der Fall war.

Ich danke hiermit 5m Namen der Kursteilnehmer dem
rührigen Vorstand sowie der Unterrichtskommission des
Vereins ehemaliger Seidenwebschüler für ihre Initia-
five und uneigennützige Arbeit. W. Hug

Studienreise nach Holland. Aus dem kurzen Bericht
über die Vorstandssitzung vom 6. Januar konnten unsere
Mitglieder der letzten Ausgabe der „Mitteilungen" ent-
nehmen, daß uns von der „Vereinigung der Diplomierten
der Höhern Textilschule in Enschede" der Vorschlag
unterbreitet worden ist, gegenseitig in engere Fühlung
zu treten. Der Vorstand hat darauf unsern holländi-
sehen Berufskollegen eine Einladung zu einer Studien-
reise in die Schweiz übermittelt. In einem Schreiben
vom 18. Februar verdankt der Vorstand der genannten
Vereinigung unsere Einladung bestens, bedauert aber,
daß für sie die Durchführung einer Schweizerreise in-
folge Devisenschwierigkeiten dieses Jahr nicht denkbar
sei. Die holländischen Berufskollegen machen uns da-
her für 1947 folgenden Vorschlag:

Achttägige Reise nach Holland (zwei Reisetage und
sechstägiger Aufenthalt). Besichtigung verschiedener Tex-
tilbetriebe, Hafenanlagen, blühende Tulpenfelder. —
Kosten für Hin- und Rückreise Basel—Holland 2. Kl.,
Hotelverpflegung, Autofahrten usw. etwa HF1. 200.—
oder ungefähr SFr. 325.— bis 350.—•.

Der Vorstand leitet die freundliche Einladung unserer
holländischen Berufskollegen auf diesem Wege an die

Mitglieder weiter. Er hofft, daß zahlreiche Anmeldungen
zu dieser Studienfahrt, die allerdings nur während der
Ferienzeit im Juli/August ausgeführt werden kann, ein-
gehen werden und nimmt heute schon, vorerst noch
ganz unverbindliche Anmeldungen gerne entgegen. Aus-
spräche hierüber an der Generalversammlung vom 22.
März 1947. Der Vorstand

Monatszusammenkunft. Die nächste Monatszusammen-
kunft findet Montag, den 10. März 1946, abends 8 Uhr
im Restaurant „Strohhof" in Zürich 1 statt. Zahlreiche
Teilnahme erwartet Der Vorstand

Vorstandssitzung vom 3. Februar 1947. Das verlesene
Protokoll der Vorstandssitzung vom 6. Januar 1947 wird
vom Vorstand genehmigt. Dem Verein sind seit der
letzten Vorstandssitzung fünf neue Mitglieder beige-
treten. Austritte sind keine zu verzeichnen.

Der Vorstand bespricht den vom „Verein der Diplo-
mierten der Höhern Textilschule in Enschede" gemach-
ten Vorschlag eines gegenseitigen Besuches. Er erwartet
die holländischen Gäste dieses Jahr in der Schweiz,
während eine Reise unserseits nach Holland auf das
nächste Jahr vorgesehen wird. Die Angelegenheit wird
an der Generalversammlung zur Sprache gelangen.

Stellenvermittlungsdienst
Offene Stellen

62. Zürch. Seidenstoffweberei sucht jüngern, tüchtigen
Webermeister für Wechsel- und Jacquardstühle.

1. Schweizerische Textilmaschinenfabrik sucht tüchtigen
Korrespondenten für Offertwesen. Beherrschung der
deutschen, französischen und englischen Sprache un-
erläßlich.

2. Seidenstoffweberei im Kanton Zürich sucht Kra-
watten-Disponent für Ausarbeitung der Aufträge.

3. Schweizerische Seidenstoffweberei sucht einen tüch-
tigen, zuverlässigen Webermeister mit mehrjähriger
Praxis und guten Umgangsformen. Webschulbildung
und praktische Kenntnisse in Jacquard erwünscht.

4. Textil-Unternehmen in der Ostschweiz sucht jüngern
tüchtigen Textilkaufmann. Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüche und Photo ein-
senden.

6. Schweizerische Seidenstoffweberei sucht jüngern,
Winder- und Zettlerfergger.

7. Kleinere schweizerische Seidenstoffweberei sucht
selbständigen, tüchtigen Kleiderstoff-Disponenten, ver-
traut iin Kalkulieren.

8. Leinenweberei im Kanton Bern sucht jüngern, tüch-
tigen Webermeister, wenn möglich mit Kenntnissen
der Jacquardwebsfühle, zu möglichst baldigem Ein-
tritt. Offerte mit Zeugniskopien, Angabe des Ein-
trittstermins und Gehaltsansprüchen.

Stellengesuche
51. Jüngerer Kleiderstoffdisponent mit Webschulbildung

und mehrjähriger Tätigkeit wünscht sich zu ver-
ändern.

52. Jüngerer WeOereipraktiker mit guten Kenntnissen
der Baumwoll-, Kunstseiden- und Zellwollfabrikation,
tüchtiger Zeichner-Patroneur auf Schaft- und Jac-
quardgeweben sucht sich zu verändern als Betriebs-
leiter-Ässistent in Seidenweberei.

57. Absolvent der Zürch. Seidenwebschule mit mehr-
jähriger Tätigkeit auf Büro und in Betrieb sucht
sich als Betriebsleiter-Assistent zu verändern.

1. Absolvent der Textilfachschule Zürich mit eidgen.
Maturität, Fremdsprachen franz. und englisch, sucht
entwicklungsfähige Position in Disposition oder Ver-
kauf.

2. Junger Textilzeichner-Patroneur mit Praxis sucht sich
nach dem Ausland zu verändern.

3. Jüngerer Textilkaufmann mit Kenntnissen in franz.,
englisch und spanisch sucht Stelle als Verkäufer auf
dem Platze Zürich.
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